
Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des

ZUSATZINFORMATION FÜR DIE LEHRKRAFT  
ZU DEN 17 UN-NACHHALTIGKEITSZIELEN  
BIS 2030

Im Jahr 2000 wurden die Millenniumsziele beschlossen. Seither wurde manches  
erreicht, z. B. ging die extreme Armut in vielen Ländern deutlich zurück. Beim  
UN-Nachhaltigkeitsgipfel am 25. September 2015 wurden 17 neue Ziele gesteckt, 
die die Weltgemeinschaft in den nächsten fünfzehn Jahren erreichen möchte.  
Sie beziehen sich nicht mehr nur auf die sog. Entwicklungsländer, sondern auf  
alle Länder.

1: �Die Bekämpfung der Armut auf der Welt 
Dies soll durch Einkommenssicherung, gesicherte Ernährung, Zugang zu Bildung und anderen 
Grundversorgungen erreicht werden.

2: �Kein Hunger auf der Welt 
Erreicht werden sollen Ernährungssicherheit, nachhaltige Landwirtschaft und das Ende des  
weltweiten Hungers.

3: �Gute Gesundheit und Wohlbefinden 
Hierbei geht es um die Sicherstellung von gesundem Leben und der Förderung des Wohlbefin-
dens für alle in allen Altersgruppen, um eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen.

4: �Qualitative Bildung 
Ziel ist die integrative und qualitativ hochwertige Bildung für alle und die Förderung des  
lebenslangen Lernens.

5: �Geschlechtergerechtigkeit 
Diskriminierungsmechanismen und Gewalt gegen Frauen und Mädchen sollen abgebaut werden.

6: �Wasser- und Sanitärversorgung 
Wirtschaft und Infrastrukturen sollen verbessert werden, um den Zugang zu sauberem Wasser  
für alle zu gewährleisten.

7: �Bezahlbare und nachhaltige Energieversorgung 
Bezahlbare, zuverlässige, nachhaltige und moderne Energiequellen sollen für alle zugänglich 
sein.

8: �Menschenwürdige Arbeit und nachhaltiges Wirtschaftswachstum 
Breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, Beschäftigung und menschenwür-
dige Arbeit für alle sollen gefördert werden.

9: �Industrie, Innovation und Infrastruktur 
Gefördert werden sollen eine robuste Infrastruktur, eine nachhaltige Industrialisierung und  
Innovation.
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10: �Abbau von Ungleichheiten 
Ungleichheiten in und zwischen Staaten sollen reduziert werden.

11: �Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
Städte sollen inklusiv, sicher, robust und nachhaltig werden.

12: �Verantwortungsvoller Konsum und nachhaltige Produktion 
Durch nachhaltige Produktions- und Konsummuster sollen Gesamtentwicklungspläne erreicht  
und künftige wirtschaftliche, ökologische und soziale Kosten reduziert werden.

13: �Maßnahmen gegen den Klimawandel 
Emissionen sollen weltweit reduziert werden, um der globalen Erwärmung entgegenzuwirken.

14: �Schutz der Meeresökosysteme 
Die Ozeane und maritimen Ressourcen sollen geschützt werden, damit ihre Funktion der  
Regulierung des Lebens aufrechterhalten wird.

15: �Schutz der Land-Ökosysteme 
Wälder sollen nachhaltig bewirtschaftet, Wüstenbildung gekämpft, Bodenerosion gestoppt  
und rückgängig gemacht sowie dem Verlust der biologischen Vielfalt Einhalt geboten werden.

16: �Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
Friedliche und inklusive Gesellschaften, der Zugang zu Justizsystemen und fähige Institutionen  
sollen gefördert werden.

17: �Weltgemeinschaftliche Umsetzung der Ziele 
Die Mittel zur Umsetzung der Entwicklungsziele und eine globale Partnerschaft für nachhaltige  
Entwicklung sollen gestärkt werden.

Quellen

https://www.tagesschau.de/ausland/nachhaltigkeitsziele-101.html  
(Aufrufdatum: 30. 10. 2015)

http://menschliche-entwicklung-staerken.dgvn.de/menschliche-entwicklung/ 
ziele-fuer-nachhaltige-entwicklung-sdgs/  
(Aufrufdatum: 30.10.2015)

http://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/   
(Aufrufdatum: 30. 10. 2015)
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